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Zusammenfassung 

In den vergangenen Jahren wurde der Oberlauf des Orpundbachs zwischen der Autobahnausfahrt Orpund und der 
Stöckenmattstrasse revitalisiert und hochwassersicher umgestaltet. Auch der Mündungsbereich des Orpundbachs in 
den Nidau-Büren-Kanal wurde hinsichtlich einer Wiederherstellung der Längsvernetzung für die freie Fischwanderung 
aufgewertet. Im Rahmen des vorliegenden Projektes soll nun der verbleibende Gerinneabschnitt des Orpundbachs 
zwischen der Stöckenmattstrasse und der Mündung in den Nidau-Büren-Kanal revitalisiert werden.  
 
Gemäss der strategischen Revitalisierungsplanung des Kantons Bern handelt es sich beim betroffenen Abschnitt des 
Orpundbachs um eine Strecke mit hoher Priorität und hohem Nutzen. Dieser Aspekt wurde auch bei der Ortsplanungs-
revision berücksichtigt und der entsprechende Raum mit der Ausscheidung eines erhöhten Gewässerraums gesi-
chert.  
 
Mit dem vorliegenden Projekt sollen dem Gerinne und den Uferbereichen des Orpundbachs wieder ein natürlicher Cha-
rakter verliehen werden. Der hart verbaute Böschungsfuss wird rückgebaut, die Strukturvielfalt im Gerinne wird erhöht 
und die Uferbereiche werden innerhalb des Gewässerraums zu wertvollen semi-aquatischen und terrestrischen Le-
bensräume aufgewertet. Gleichzeitig wird die terrestrische Längsvernetzung wiederhergestellt, indem die drei Durch-
lässe an der Stöckenmatt- , der Brügg-  und der Byfangstrasse durch Wellstahldurchlässe mit grösserer Querschnitts-
fläche und Kleintierbermen ersetzt werden. Dank der neuen Durchlässe kann zudem die Abflusskapazität erhöht und 
das bestehende Hochwasserschutzdefizit behoben werden. 
Das Revitalisierungsprojekt soll nicht nur im Interesse von Flora und Fauna realisiert werden, sondern gleichzeitig den 
zahlreichen Besucherinnen und Besuchern Platz für Erholung und Freizeitaktivitäten bieten. Es ist eine Besucherlen-
kung entlang des Orpundbachs vorgesehen und an ausgewählten Stellen soll der Einblick in das revitalisierte Gerinne 
ermöglicht sowie Platz zum Verweilen und Rasten geschaffen werden. 
 
Die Gesamtkosten (Kostenvoranschlag Stufe Bauprojekt +/ -  10%) belaufen sich auf rund CHF 3.25 Mio. wobei die Bau-
meisterarbeiten einen Anteil von rund CHF 2.21 Mio. ausmachen. Finanziert wird das Projekt durch Bund/Kanton (vo-
raussichtlich rund 80 %). Die Restkosten (voraussichtlich rund 20 %) werden zu 50-80% durch den Renaturierungs-
fonds des Kantons Bern übernommen. Der Restbetrag von ca. 340'000 CHF wird von der Gemeinde/den Werkeigentü-
mern getragen. 
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1 Einleitung und Auftrag 

1.1 Ausgangslage 
Der Orpundbach entspricht der östlichen Flanke des Chräjebergs auf dem Gemeindegebiet Biel. Anschliessend durch-
fliesst er in östlicher Richtung das Gemeindegebiet von Orpund ehe er im Quartier Bifang in den Nidau-Büren-Kanal 
mündet. Der Oberlauf und der Mündungsbereich des Orpundbachs wurden vor Kurzem ökologisch aufgewertet und 
hochwassersicher umgestaltet. Auf dem bestehenden Zwischenabschnitt bestehen sowohl Hochwasserschutzdefi-
zite als auch ökologische Defizite, welche im Rahmen des vorliegenden Projektes behoben werden sollen. 

1.2 Auftrag 

Die Emch+Berger AG Bern wurde im Februar 2020 von der Einwohnergemeinde Orpund mit der Erarbeitung des Was-
serbauplanes Hochwasserschutz und Revitalisierung Orpundbach gemäss SIA 103 beauftragt. 

1.3 Projektorganisation 

 
Abbildung 1: Projektorganisation WBP Orpundbach. 
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1.4 Perimeter und Projektabgrenzung 

Der Projektperimeter weist eine Länge von rund 620 m auf und ist in Abbildung 2 dargestellt. Er schliesst an den revi-
talisierten Abschnitt des Orpundbachs bei der Brücke Stöckenmattstrasse an und reicht bis zum bereits revitalisier-
ten Abschnitt bei der Mündung in den Nidau-Büren-Kanal. 

 
Abbildung 2: Projektperimeter HWS & Revitalisierung Orpundbach (schwarz) sowie bereits projektierte bzw. realisierte Bachabschnitte. 
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Tabelle 3: Variantenbewertung.  

 
 
Variante 1: Retention 
Mit der Variante Retention kann die Hochwasserproblematik entschärft, jedoch ohne zusätzliche Massnahmen an den 
Durchlässen nicht behoben werden. Eine Retentionslösung ohne zusätzliche Massnahmen führt zudem zu keinen 
ökologischen Mehrwerten. Weiter ist davon auszugehen, dass diese Variante auf wenig Anklang in der Bevölkerung 
stösst, da im Bereich der geplanten Retentionsfläche der Orpundbach erst kürzlich revitalisiert wurde. Es ist insbe-
sondere mit Widerstand aus der Landwirtschaft zu rechnen.  
 
 

Beurteilungs-

Indikatoren

A Ökologischer Mehrwert Gew.
Erläuterung 
Bewertung

Bew.
Erläuterung 
Bewertung

Bew.
Erläuterung 
Bewertung

Bew.
Erläuterung 
Bewertung

Bew.

A1
Längsvernetzun
g

2: deutliche Verbesserung
1: geringe Verbesserung
0: keine Verbesserung

10%
keine 
Verbesserung

0 0.0

keine 
Verbesserung 
(insbesondere bei 
den Durchlässen)

0 0.0

keine 
Verbesserung 
(insbesondere bei 
den Durchlässen)

0 0.0
Breite Durchlässe 
mit Bermen

2 10.0

A2 Eigendynamik
2: deutliche Verbesserung
1: geringe Verbesserung
0: keine Verbesserung

10%
keine 
Verbesserung

0 0.0

keine 
Verbesserung 
(Gerinne nach wie 
vor verbaut)

0 0.0

keine 
Verbesserung 
(Gerinne nach wie 
vor verbaut)

0 0.0
eigendymanische 
Prozesse möglich

2 10.0

A2
Strukturvielfalt/ 
Ökomorphologie

2: deutliche Verbesserung
1: geringe Verbesserung
0: keine Verbesserung

10%
keine 
Verbesserung

0 0.0

keine 
Verbesserung 
(Gerinne nach wie 
vor monoton)

0 0.0

keine 
Verbesserung 
(Gerinne nach wie 
vor monoton)

0 0.0
Gerinnestrukturier
ung möglich

2 10.0

0.0 0.0 0.0 30.0

B Hochwasserschutz

B1
Schutzziel 
HQ100 
eingehalten

2: erfüllt
1: teilweise erfüllt
0: nicht erfüllt

30% 30%
HWS-Defizit nicht 
behoben

0 0.0

Dämme nicht 
ausreichend um 
Schutzziel 
einzuhalten (nach 
wie vor Engpässe 
bei Durchlässen)

1 15.0
Schutzziel HQ100 
kann eingehalten 
werden

2 30.0
Schutzziel HQ100 
kann eingehalten 
werden

2 30.0

0.0 15.0 30.0 30.0

C Sozio-Ökonomie

C1
Antizipierte 
Akzeptanz in der 
Bevölkerung

2: Befürwortung
1: Neutral
0: keine Akzeptanz

10% keine Veränderung 1 5.0

Tangiert bereits 
revitalisierten 
Abschnitt
Tangiert 
landwirtschaftlich
e Nutzflächen

0 0.0

Tangiert bereits 
revitalisierten 
Abschnitt
Tangiert 
landwirtschaftlich
e Nutzflächen
Durchquert 
Amphibienlaichgeb
iet

0 0.0

Keine Konflikte mit 
Schutzgebieten
tangierte 
Parzellen 
mehrheitlich im 
Besitz der 
Einwohnergemeind
e Orpund

2 10.0

C2
Ortsbild / 
Naherholung

2: Aufwertung
1: Neutral
0: Abwertung

10% keine Veränderung 1 5.0
Dammbauwerk 
beeinträchtigt das 
Landschaftsbild

0 0.0

keine 
massgeblichen 
Veränderungen
Entlastungsgerinn
e kann in 
Landschaft 
integriert werden

1 5.0
Aufwertung des 
Naherholungsraum
s

2 10.0

10.0 0.0 5.0 20.0

D Wirtschaftlichkeit

D1
Kostenschätzun
g

2: gering
1: mittel
0: hoch

10% Keine Kosten 2 10.0

ca. 0.4 Mio
(nur für 
Retentionsbauwer
k, keine weiteren 
Massnahmen für 
Kapazitätserhöhun
g)

1 5.0 > 2. Mio 0 0.0 ca. 1.8 Mio 1 5.0

D2 Risikokosten
2: gering
1: mittel
0: hoch

10% Keine Risikokosten 2 10.0
keine Altlasten 
betroffen

2 10.0
Durchquert 
Altlastenstandort 
"Römerareal"

0 0.0
Uferbereiche 
tangieren 
Altlastenstandorte

1 5.0

20.0 15.0 0.0 10.0

Punktzahl (Summe) 30 30 35 90100%

Variante 2:

Entlastungsgerinne

Variante 3:

Durchleiten

20%

20%

Variante 0:

Keine Massnahmen

Variante 1:

Retention

30%

Kriterien
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1.6 Genehmigungsverfahren und Projektablauf 

Das Projekt wird im Rahmen eines Wasserbauplanverfahrens genehmigt [1]. Die Fachstellen werden bereits bei der 
Projektierung eng in die Planung miteinbezogen. Im Rahmen eines Variantenstudiums wurden verschiedene Optionen 
erarbeitet und bewertet. Das daraus entstandene Vorprojekt durchläuft den nachfolgenden Ablauf des Genehmi-
gungsverfahrens. 
 
Öffentliche Mitwirkung:  
Mit der öffentlichen Mitwirkung wird die Bevölkerung über die vorgesehenen Wasserbaumassnahmen informiert und 
hat die Möglichkeit, Stellung zum vorliegenden Projekt zu beziehen. Die Mitwirkung dauerte vom 28. August bis am 01. 
Oktober 2023. Während diesem Zeitraum lag das Projekt bei der Gemeindeverwaltung zur öffentlichen Einsicht auf. Die 
Unterlagen waren zeitgleich auf der Webseite der Gemeinde Orpund in digitaler Form aufgeschaltet. Am 04. Septem-
ber 2023 fand zudem eine öffentliche Informationsveranstaltung im Oberstufenzentrum Orpund statt. 
Die Rückmeldungen werden im Mitwirkungsbericht festgehalten. Die Eingaben der öffentlichen Mitwirkung sowie de-
ren Beantwortung sind in der Beilage 4.1 aufgeführt. Diskussionsbedarf bestand hauptsächlich im Abschnitt zwi-
schen der Stöckenmattstrasse und Brüggstrasse. Die Gemeinde Orpund hat die Interessen der Grundeigentümern in 
mehreren Gespräche erörtert und in das Projekt einfliessen lassen. 
 
Vorprüfung: 
Nach der öffentlichen Mitwirkung folgte im Herbst 2024 die Vorprüfung des Projekts durch die betroffenen Amts-  und 
Fachstellen des Kantons Bern. Die Eingaben und Stellungsnahmen sind im Vorprüfungsbericht dokumentiert und so-
weit möglich im Projekt berücksichtigt sowie allfällige Widersprüche bereinigt (vgl. Beilage 3.6).  
 
Planauflageverfahren: 
Nach Einarbeitung berechtigter Forderungen aus Mitwirkung und Vorprüfung folgt das Planauflageverfahren bei den  
Amts-  und Fachstellen. In dieser Phase werden die Mitberichte aller betroffenen kantonalen Fachstellen eingeholt.  
Fallen die Amts-  und Fachberichte grundsätzlich positiv aus, kann das Projekt bewilligt werden (vgl. Beilage 3.7). 
 
Publikation und öffentliche Auflage: 
Der Gemeinderat von Orpund gibt das Projekt für die öffentliche Auflage während 30 Tagen frei. In dieser Phase kön-
nen Betroffene gegen das geplante Vorhaben Einsprache erheben. Das Regierungsstatthalteramt führt allfällige Eini-
gungsverhandlungen. 
 
Plangenehmigung und Finanzbeschlüsse: 
Aufgrund der Ergebnisse des Planauflageverfahrens bei den Amts-  und Fachstellen und der öffentlichen Auflage ist  
das Projekt allenfalls nochmals anzupassen. Nach diesen Anpassungen erfolgen Plangenehmigung durch den zu-  
ständigen Kreisoberingenieur und Finanzbeschlüsse durch Kanton und Gemeinde. 

1.7 Partizipation und Information 
Die Kommunikation über das Vorhaben soll aktiv und transparent sein. Die verschiedenen Zielgruppen sollen über das 
Vorhaben und dessen Sinn und Zweck frühzeitig informiert werden. Bei der Planung kommt dem partizipativen Einbe-
zug der verschiedenen Beteiligten und Betroffenen eine zentrale Rolle zu. Die spezifischen Bedürfnisse der verschie-
denen Interessengruppen müssen aufgenommen werden und in die Projektierung einfliessen. Dieser partizipative 
Einbezug erfolgte in erster Linie über das Instrument der Mitwirkung. Gemeinsam wurde dazu im Projektteam eine Ak-
teuranalyse durchgeführt, wobei für jede Interessensgruppe deren Bedeutung für das Projekt beurteilt und die Ein-
bindung in die Projektierung definiert wurde (vgl. Tabelle 5 und Tabelle 6). 
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Tabelle 5: Akteure -  Behörden, Grund- /Werkeigentümer, Bewirtschafter, Anwohner. 

Akteursgruppe Einbindung über 

Projektteam Direkte Gesprä-
che 

Mitwirkung Vorprüfung 

Tiefbauamt TBA, OIK III x   x 

Archäologischer Dienst ADB  x  x 

Amt für Gemeinden und Raumordnung 
AGR 

 x  x 

Amt für Wasser und Abfall AWA  x  x 

Amt für Landwirtschaft und Natur LANAT, 
Abt. Naturförderung  

 x  x 

Amt für Landwirtschaft und Natur LANAT, 
Abt. Strukturverbesserung und Produktion 

 x  x 

Amt für Landwirtschaft und Natur LANAT, 
Fischereiinspektorat 

x   x 

Amt für Landwirtschaft und Natur LANAT, 
Jagdinspektorat 

 x  x 

Bundesamt für Umwelt BAFU, Sektion Re-
vitalisierung und Gewässerbewirtschaf-
tung 

 x  x 

Baukommission/Bauverwaltung Orpund x    

Gemeinderat Orpund x    

Gemeindestrassen  x x  

Oberstufenzentrum Orpund  x x  

Werkhof Orpund  x x  

Kommunale ARA  x   

BKW  x X  

Gemeinschaftsantennen-Anlage Region 
Grenchen AG 

 x X  

Seeländische Wasserversorgung Worben 
SWG 

 x X  

Swisscom  x X  

Betroffene Grundeigentümer  x x  

Anwohner   x  

Bewirtschafter/Pächter  x x  
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Tabelle 6: Akteure -  Organisationen, Firmen, Interessensgemeinschaften. 

Akteursgruppe Einbindung über 

Projektteam Direkte Gesprä-
che 

Mitwirkung Vorprüfung 

Politische Parteien   x  

Pro Natura Bern   x  

KARCH Bern  x x  

Verband Seeländischer Fischervereine    x  

Flurgenossenschaft Brügg/Orpund   x  

Feuerwehr  x x  

Turnverein Orpund   x  

Royal Festival   x  
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2.2 Ereignischronik 
Tabelle 7 gibt einen Überblick der vom Orpundbach ausgehenden, dokumentierten Hochwasserereignisse im Projekt-
perimeter. 
 
Tabelle 7: Ereigniskataster der wichtigsten Hochwasserereignisse des Orpundbachs gemäss kantonalem Ereigniskataster [22]. 

Datum Hochwasserereignisse Orpundbach 

27.12.1999 Überschwemmung des Gebietes Mülachere 

01.01.2000 Überschwemmung zwischen den Brücken Stöckermattstrasse und Brüggstrasse 

2.3 Bisherige Projekte und Studien 

Der Oberlauf des Orpundbachs wurde 2018/2019 revitalisiert und hochwassersicher umgestaltet (Abbildung 5, links). 
Im Jahr 2019 wurde der Mündungsbereich des Orpundbachs in den Nidau-Büren-Kanal hinsichtlich einer Wiederher-
stellung der Längsvernetzung für die Fischwanderung revitalisiert (Abbildung 5, rechts). 

  
Abbildung 5: Revitalisierter Oberlauf des Orpundbachs (links) sowie revitalisierter Mündungsbereich mit wiederhergestellter Fischgängigkeit 
(rechts). 

Für den Orpundbach sind die in  Tabelle 8 aufgelisteten Studien durchgeführt worden. 
 
Tabelle 8: Studien zum Orpundbach. 

Jahr Studie Autor 

2012 Naturgefahren Gemeinde Orpund CSD Ingenieure 

2014 Machbarkeitsstudie Orpundbach Schmid & Pletscher AG, Dr. Christoph Leh-
mann 

2013 Renaturierung Orpundbach Ablagerungsstandorte Rö-
merarel / Byfang /Sheuerenmoos -  Machbarkeitsstu-
die 

Geotest AG 

2019 Teilrevision Naturgefahrenkarte Orpund, Dietschibach 
und Orpundbach 

Emch+Berger AG Bern 
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2.6 Geologie 

Der Orpundbach durchfliesst westlich der Brüggstrasse Alluvionen der letzten Eiszeit (Quartär). Nordöstlich der 
Brüggstrasse sind Verlandungssedimente (vorwiegend Sand) des ursprünglichen Bachverlaufs (siehe Kapitel 2.1) vor-
handen, südöstlich durchfliesst der Orpundbach künstlich aufgeschüttetes Material (Abbildung 7). 

 
Abbildung 7: Ausschnitt geologischer Atlas der Schweiz GA25 (Quelle: map.geo.admin.ch, 02.03.2020). 

2.7 Archäologie 
Beim Werkhof der Gemeinde Orpund liegt die Fundstelle Nr. 13018 (ehemaliges Zihlbett). Im Zusammenhang mit der 
Revitalisierung des Orpundbachs westlich des Projektperimeters wurden vom archäologischen Dienst des Kt. Bern 
Sondierungen angelegt, wobei Hinweise auf menschliche Tätigkeiten zum Vorschein kamen.  
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass innerhalb des Projektperimeters im ungestörten Untergrund erneut ar-
chäologische Funde tangiert werden. 

 
Abbildung 8: Archäologische Fundstellen und Schutzgebiete in Nähe des Orpundbachs [32]. 



Emch+Berger AG Bern 
15. August 2026 

Technischer Bericht 
Wasserbauplan Orpundbach 

Seite 14 

 

 

2.8 Aktuelle Nutzungen und Planungen 

2.8.1 Siedlung 
Im Projektperimeter des Orpundbachs sind grösstenteils Landwirtschaftszonen, Zonen mit Planungspflichten (ZPP 16 
Stöckenmatt, ZPP 14 Römerareal), Zonen für öffentliche Nutzungen (Zone B, C und E) sowie Arbeitszonen der Klasse 
A2 ausgeschieden. Weiter existiert eine rechtskräftige Überbauungsordnung «Sanierung Brüggstrasse».  

 
Abbildung 9: Zonenplan Einwohnergemeinde Orpund [19] 

Gemäss regionalem Gesamtverkehrs-  und Siedlungskonzept Biel-Seeland -  RGSK 2025 [12], grenzt der vorliegende 
Projektperimeter entlang der Stöckenmattstrasse an ein «Landschaftsschutzgebiet B». 

 
Abbildung 10: Ausschnitt Übersichtskarte RGSK 2025 [12]. Das vorliegende Wasserbauprojekt ist in blau einskizziert. 
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Im Bauinventar des Kantons Bern ist an der Stöckenmattstrasse 88 ein schützenswertes Objekt (Kleinbauernhaus von 
1842) erfasst (Abbildung 11). 

 
Abbildung 11: Ausschnitt Bauinventar des Kantons Bern mit gekennzeichnetem schützenswertem Objekt [23]. 

 
Unterstrom der Brücke Byfangstrasse ist ein Schacht von 1970 vorhanden (Abbildung 12) 

 
Abbildung 12: Baugrundsondierungen in der Umgebung des Orpundbachs [25].  
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2.8.2 Landwirtschaft (Kulturland, Fruchtfolgeflächen) 
Östlich der Strassenbrücke Stöckenmattstrasse befindet sich am rechten Ufer eine Kulturlandfläche ausserhalb von 
Bauzonen. Westlich der Strassenbrücke Stöckenmattstrasse fliesst der Orpundbach durch landwirtschaftlich genutz-
tes Gebiet (Fruchtfolgeflächen) [26].  

 
Abbildung 13: Kulturland (orange kariert), Fruchtfolgeflächen (braun) [26]. 

Entlang des Orpundbachs sind extensiv genutzte Wiesenflächen sowie übrige Dauerwiesen vorhanden [24].  

 
Abbildung 14: Nutzungsflächen entlang des Orpundbachs [24]. 
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Uferschutzplan Orpund 
Der Umgang mit den Uferbereichen des Nidau-Büren-Kanals wird in der Uferschutzplanung der Gemeinde Orpund aus 
dem Jahr 1989 geregelt [11]. Der Bereich 5 des Uferschutzplans beinhaltet den Bereich der Mündung des Orpund-
bachs in den Nidau-Büren-Kanal. Der Bereich 5 ist eine Freifläche gemäss See-  und Flussufergesetz für Erholung und 
Sport. Weiter sind eine Neuanlegung und ein Ausbau (Verbreiterung, Verlegung, usw.) des Uferwegs vorgesehen, wel-
che im Rahmen der Anschlusses des Orpundbachs an den Nidau-Büren-Kanal bereits umgesetzt wurde. 
 

 
Abbildung 16: Ausschnitt Uferschutzplan SFG [11] beim Mündungsbereich des Orpundbachs in den Nidau-Büren -Kanal. 

 
Gesamtmelioration Orpund 
In der Gemeinde Orpund wird zurzeit eine Gesamtmelioration geplant. Der Meliorationsperimeter endet bei der Stö-
ckenmattstrasse. 
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Abbildung 21: Fotos der durchgeführten Baggersondagen [20]. 

 

BS 13/10 BS 13/12 

BS 13/14 BS 13/15 

BS 13/16 
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Im Frühling 2026 wurde erneut eine projektspezifische Untergrunduntersuchung mit zwei zusätzlichen Baggerschlit-
zen durchgeführt (vgl. Abbildung 22 und Abbildung 23). Die Materialproben wurden im Labor auf Kohlenwasserstoffe, 
Schwermetalle, Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) sowie Per-  und polyfluorierte Verbindungen 
(PFAS) beprobt. Die Ergebnisse zeigen, dass das Aushubmaterial chemisch unbelastet ist (vgl. Tabelle 14 und Anhang 
D). 

 
Abbildung 22: beprobte Baggerschlitze entlang des Orpundbachs. Blau = 2013, orange = 2026) 

   
Abbildung 23: Fotos der durchgeführten Baggersondagen 2026 

 

BS 26/01 

BS 26/02 
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Tabelle 14: Analyseergebnisse der Baugrunduntersuchungen 2026. 

Probe  BS26/01-01 BS26/01-02 BS26/02-01 

Probennahmentiefe (m) ca. 1 ca. 2.4 ca. 0.8 

KW-Index (C10-C40) [mg/kg] n.n. n.n. n.n. 

Chrom-VI [mg/kg] n.n. n.n. n.n. 

Antimon (Sb) [mg/kg] n.n. n.n. n.n. 

Arsen (As) [mg/kg] 3.6 3.3 4.9 

Blei (Pb) [mg/kg] 9.6 7.3 23 

Cadmium (Cd) [mg/kg] 0.1 0.1 0.2 

Chrom (Cr) [mg/kg] 19 16 25 

Kupfer (Cu) [mg/kg] 6.5 6.4 17 

Nickel (Ni) [mg/kg] 14 13 21 

Quecksilber (Hg) [mg/kg] n.n. n.n. 0.1 

Zink (Zn) [mg/kg] 21 22 45 

PAK [mg/kg] 0.54 n.n. 0.06 

PFAS (16) [ug/kg]  n.n. n.n. n.n. 

Belastungsklasse 
gemäss VVEA 

 A A A 

Fremdstoffe [%] <1 0 0 
 









Emch+Berger AG Bern 
15. August 2026 

Technischer Bericht 
Wasserbauplan Orpundbach 

Seite 29 

 

 

2.10 Gefahrensituation 

2.10.1 Abflusskapazitäten  
Gemäss den hydraulischen Berechnungen der Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2014 [17] limitieren die drei Durch-
lässe an der Stöckenmattstrasse, Brüggstrasse sowie Byfangstrasse die Abflusskapazität des Orpundbachs auf rund 
2.5 m3/s.  
 

2.10.2 Gefahrenbeurteilung 
Nach dem Schutzzieldiagramm des Kanton Berns [3] sind für Bauzonen und ständig bewohnet Einzelbauten in der 
blauen Gefahrenzone mit häufigen Ereignissen (Ü6) Schutzmassnahmen nötig. In der blauen Gefahrenzone mit häufi-
gen Ereignissen sowie der gelben Gefahrenzone mit selteneren Ereignissen (Ü3, Ü2) ist die Notwendigkeit von Schutz-
massnahmen mit einer Risikoanalyse zu überprüfen. 
Für landwirtschaftliche Flächen ist die Notwendigkeit von Schutzmassnahmen bei häufigen Ereignissen (Ü3, Ü6, Ü9) 
sowie bei roten Gefahrenzonen mit selteneren Ereignissen (Ü8) mittels Risikoanalyse zu überprüfen.  

 
Abbildung 27: Auszug aus der Einzelgefahrenkarte Wasser. Im Perimeter des vorliegenden Projektes wurde die Gefahrenkarte nicht revidiert 
und entspricht der ermittelten Gefährdungssituation aus dem Jahr 2012 [15]. 

 
 

 




























































































































